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Die Motte von Inverurie. Aberdecnhire, ca. 1180

Vereinsnachrichten

Dr. Rudolf Riggenbach f
Nach längerem, geduldig ertragenen Leiden starb im

Alter von 79 Jahren der ehemalige Denkmalpfleger von
Basel, Herr Dr. Rudolf Riggenbach. Der Schweizerische

Burgenverein befindet sich ebenfalls unter den
Trauernden, denn während langer Jahre hat der
Verstorbene in uneigennütziger Weise seine Kenntnisse
unserem Verein als treues Vorstandsmitglied bis zu
seinem Tod zur Verfügung gestellt, und noch vor wenigen

Wochen konnten seine Freunde aus dem Vorstand
ihm an sein Krankenlager einen Blumengruß schicken,
der ihn, wie er in seinem Dankesbrief uns mitteilte,
außerordentlich gerührt und erfreut hat.

Dr. Rudolf Riggenbach war ein um die Kulturgeschichte

unseres Landes hochverdienter Wissenschafter.
Sein großes Wissen gab ihm Sicherheit im Urteil

und die Kraft, sich über Unannehmlichkeiten und
Kleinlichkeiten mit souveräner Größe hinwegzusetzen.
Sein nie erlahmender Humor, seine liebenswürdige Art
und seine tiefe Menschlichkeit und Herzensgüte gaben
ihm die Kraft, stets als Freund und väterlicher Berater
unserer Vereinigung in guten und in schwereren Zeiten
seine wertvollen Dienste zur Verfügung zu stellen. Wie
erfrischend war es in jeder Vorstandssitzung, in welcher
Dr. Riggenbach mit seinen stets nützlichen Voten in die
Diskussion eingriff und manchen noch so schwierig
erscheinenden Knoten mit sicherer Hand und in edler
Gesinnung entwirrte. Die Liebe zu seinem Beruf, die
Liebe zur schweizerischen Kultur und Kunstgeschichte
ließen ihn immer über alle Schwierigkeiten hinweggehen.

Der Burgenverein ist dem Verstorbenen zu großem
Dank verpflichtet, und sein Weggang hinterläßt nicht
nur bei den Freunden im Burgenverein, sondern auch
unter den Historikern und Kunsthistorikern unseres
Landes eine schmerzliche Lücke. H. Sr.

m

Caerlaveroek, Dumfriesshire. Torhaus spätes 13. Jahrhundert,
Mâchicouli anfangs 15. Jahrhundert

Jahresbericht 1960

Der Aufgabenkreis hatte sich im Berichtsjahr eher
vergrößert, und sowohl der Gesamtvorstand als auch
Geschäftsausschuß und Geschäftsstelle hatten sich mit
den verschiedensten Problemen auseinanderzusetzen.

1. Fragen der Restaurierung, Konservierung und
archäologische Untersuchungen bei folgenden Objekten:
Bürglen, Meierturm, Kt. Uri - Castels, Ruine, Kt.
Graubünden - Frauenfeld, Schloß, Kt. Thurgau -
Gräpplang, Ruine, Kt. St. Gallen - Klingnau, Schloß,
Kt. Aargau - Löwenburg, Ruine, Kt. Bern - Neu-
Regensberg, Sodbrunnen, Kt. Zürich - Nieder-Realta,
Ruine, Kt. Graubünden - Nydegg, Ruine, Kt. Bern -
Schwanau, Ruine, Kt. Schwyz - Wiesendangen, Turm,
Kt. Zürich.

An einzelnen Objekten konnten wir durch archäologische

Untersuchungen wesentlichen Aufschluß über
Baugeschichte und Alter erhalten; bei andern wiederum

wurde uns die Aufsicht über die Restaurierungs- und
Konservierungsarbeiten übertragen. Für einzelne
Objekte, welche nicht alle einzeln genannt sein mögen,
holte man beim Vorstand oder bei einzelnen Mitgliedern

Ratschläge und Gutachten ein.
2. Interne Arbeiten der Geschäftsstelle: Die

Verarbeitung der Burgenliteratur in eine Kartei hat weitere
Fortschritte gemacht. Diese Zusammenstellung
umfaßt heute über 6000 Hinweise. Die Arbeit ist noch
lange nicht abgeschlossen, aber das wissenschaftliche
Instrument wächst von Monat zu Monat und bildet
immer mehr die Grundlage für die ernsthafte
Erforschung schweizerischen Burgenwesens und der
ritterlichen Kultur im Mittelalter.

Unserem Mitglied Herrn Werner haben wir es zu
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